




Empfindungen,
welche

uher dem Verluſt
des

Hochwohlgebohrnen und Hochgelahrten Herrn,

H E RRN
Andreas Elias vn Buchner,

des heiligen Romiſchen Reichs Edlen,

Sr. Koniglichen Majeſtat in Preuſſen Geheimen-Raths,
Praſidenten der Kayſerlichen Akademie der Naturforſcher,

Kayſerlichen Leibmedici und Comitis Palatini,
erſten Profeſſors der Arzneiwiſſenſchaft und der Nauturlehre,

der Medic. Faeultat Senioris, der Konigl. Freytiſche Ephori,
Mitgliedes der Koniglichen Preuſſiſchen Akademie der Viſſenſchaften,

wie auch der Koniglichen Svocietat zu Londen und Montpellier,

welcher

den zoten Julii 1769.
im 6oſten Jahre ſeines ruhmvollen Alters

das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelte,
hat hierdurch

ſeinem ehemaligen theureſten Lehrer und Wohlthater,
zum Denkmal wahrer Ehrfurcht und Schmerzens,

noch bey der Gruft
bezeugen wollen,

Philipp Caſpar Junghanß, aaus Romhild,
d. A. G. C.

H Get q  th G ſBALCLE
gedruckt bey Stephan Gottfried Lehmann, Univerſitats-Buchdrucker.
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Zittern,

Der groſſe Buchner ſtirbt!
J 7

Si
er groſſe Buchner ſtirbt? o! ſoll der groſſe Name

Nun ohne Buchnern ſeyn?

JO Tod! wann wird die Wuth, die taglich morden heiſt,

Einmal gelahmet ſtehn?

58Cr ſtirbt! ein Buchner ſtirbt mit Jhm die Reihe

Von Gottes Tugenden,

Huld, Treue, Gütigkeit; verbergen ihr Geſichte,

Und ſieh! ſie ſind nicht mehr.
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Dein Geiſt fuhrt ſie mit fich in jene Freüden Seenen.

Der Name bleibt zurück.
ar

O weine Welt!“ daß du von Jhm verwittibt wankeſt,

Nun rathet Er nicht mehr.

Menn vu von Krankheit ſieg, und matt darnieder ſtuürzeſt,

An wem erhebſt du dich?

Hull dich recht tief hinein, in dunkle TrauerSchlehyer,

Und weine einen Strom,—“—“

58*er Freudigkeit und Luſt, die hie und da noch ſchwebet

Erſaufet und erſtickt.
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Jch weinemit, es weinen mit, die Nuſen

Sie trauren uber ihren Sohn,

Die Seinen Müttern ſelbſt, an goldne Weisheit gliche.

Sieh welch ein ſchwarz Gewand

Deckt ihrer Korper Bau! ſonſt war die holde Freude

Jhr allerliebſt Gefolg,

9
R

Jetzt iſt es Gram, Verdruß, und VBangigkeit und Schmerzen,

Und Leid verzehret ſie.

Nie wird ihr Harpfen-Spiel in Freudigkeit ertonen,

Nein! Trauerlieder ſingen ſie.
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Und du, o Hall! du willſt entfernt von unfern Choren

Dein Lied nicht miſchen drein?.

Verbinde dich mit uns, denn welcher Blitz uns traf,

Der traf dich leider auch.

J

Wein Weiſer ſtarb, der Stern der allergroßten Aerzte,

Den ie die Welt gekannt,

Verdunkelt ſeinen Schein, und ſeine goldnen Strahle

Gieſt Er. nicht mehr zurück.

Jch weine, und mit mir die wahren Muſenſohne,

Wir weinen uber einen Mann,

Der Menſchen, und Natur, der Krauterkrafte kannte,

Wir weinen denn Er ſtarb.
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	Empfindungen, welche über dem Verlust des Hochwohlgebohrnen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Andreas Elias von Büchner, des heiligen Römischen Reichs Edlen, Sr. Königlichen Majestät in Preussen Geheimen-Raths, Präsidenten der Kayserlichen Akademie der Naturforscher, Kayserlichen Leibmedici ... welcher den 30ten Julii 1769. im 69sten Jahre seines ruhmvollen Alters das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselte, hat hierdurch seinem ehemaligen theuresten Lehrer und Wohlthäter, zum Denkmal wahrer Ehrfurcht und Schmerzens, noch bey der Gruft bezeugen wollen, Philipp Caspar Junghanß, aus Römhild, d. A.G.C.
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